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LAUF DER WELT
Freie Kost und Logis.

Ein Arbeitsloser in U. S. A. hatte sich
folgende einfache Methode ausgedacht, um zu

warmem Essen und einer Schlafstelle zu
kommen. Er lief torkelnd durch die Hauptstrasse

der Stadt und bereits an der ersten
Strassenkreuzung erreichte er seine Absicht.
Er wurde wegen Betrunkenheit arretiert und
in Gewahrsam genommen. Leider geriet er
dabei an eine jener pedantisch zuverlässigen
Polizeistationen, die von den Betrunkenen
eine Blutprobe entnehmen, um durch den
chemischen Nachweis des Alkoholgehaltes
die Ernüchterten unnachsichtlich überführen
zu können. Der vorliegende Fall ergab nun
überraschenderweise ein völlig negatives
Resultat, was zur sofortigen Freilassung des

Verhafteten geführt haben würde, wenn dieser

nicht durch sein freimütiges Geständnis
seine Betrunkenheit zugegeben und dadurch
seine eidliche Aussage gegen den chemischen
Tatbestand gesetzt hätte. Der schwierige
Fall wurde untersucht, wobei der Angeklagte
reichlich Zeit fand, sich satt zu essen, so

dass er zuletzt zur Abkürzung des Verfahrens

der Wahrheit die Ehre gab. Nun
steht der Aermste unter Anklage einfachen
Betruges, weil er aus eigennützigen Motiven

einen Tatbestand fälschte. Sehr
wahrscheinlich wird der Staat Schadenersatz für
Kost und Logis geltend machen und die
Gerichte werden unseren Arbeitslosen vor die

Wahl stellen, entweder die Rechnung zu
bezahlen, oder zur Strafe nochmals einige
Wochen Staatsverpflegung zu geniessen.
Gescheiter wäre, man würde ein neues
Gesetz schaffen, das gestattet, solche
Bösewichte mit Schimpf und Schande aus den

guten staatlichen Gefängnissen zu verjagen!

Nicht unentschlossen, bloss gefühlvoll.
In London macht gegenwärtig folgende

Geschichte die Runde: Eine elegante Dame
betritt ein Modegeschäft und lässt sich Trauerkleider

vorlegen. Das ganze Lager wird vor
ihr ausgebreitet, aber die Dame kann und
kann sich nicht entschliessen. Zuletzt
vertröstet sie den Verkäufer mit den Worten:
Ich werde übermorgen nochmals vorbeikommen

und auf dessen enttäuschtes Gesicht

hin fügt sie versöhnlich erklärend bei: Mein
Mann wird nämlich erst morgen operiert!

Womit die Unentschlossenheit der
Käuferin in geradezu hervorragender Weise

gerechtfertigt ist. Zartes weibliches Gefühl
nämlich liess sie an dem tödlichen Ausgang
der Operation zweifeln. Daher zögerte sie.

Angesichts dieser subtilen Tatsache wird
man versucht, ähnliches Verhalten der Frau
auf ähnlich feinfühlige Motive zurückzuführen.

Wie wär's z. B. wenn man die stundenlangen

Bedenken der Frauen beim Einkauf

von Strassenkleidern und kostspieligen
Abendtoiletten darauf zurückführte, dass sie

in ihrem Zartgefühl befürchten, der Mann
könnte möglicherweise durch die grosse Ausgabe

in finanzielle Schwierigkeiten geraten
ausgeschlossen ist das nicht und man

kann daher mit dem Anspruch auf einige
Wahrscheinlichkeit den Satz aufstellen: Die
Frau ist nicht unentschlossen sie ist bloss

gefühlvoll.

Oberammergauer Passionen.

Nach dem Skandal um den Christusdarsteller

Anton Lang, der bekanntlich die Passion

hatte, seinen Angestellten die Lohngelder

zu hinterziehen, kommt uns neue Kunde
menschenfreundlicher Passionen aus diesem

gesegneten Lande. In einer Antwort der
Staatlichen Fachschule für Holzschnitzerei

von Oberammergau an eine Berliner Firma,
die sich wegen der Herstellung einer
bestimmten Holzschnitzerei erkundigt und 10

Mark geboten hatte, steht geschrieben: «Vielleicht

macht Ihnen ein Franzose die Arbeit
um 10 Mark, denn um einen solchen
französischen Künstler wäre es nicht schade,

wenn er bei dieser Arbeit verhungern
würde.» Der menschenfreundliche
Amtsbruder will also sagen, dass 10 Mark ein

Hungerlohn sei und gerade genug um einen
Franzosen auf christliche Weise umkommen

zu lassen. Wir wären neugierig zu
erfahren, was für eine erhabene Rolle der
menschenfreundliche Amtsbruder bei den

Passionsspielen mimt. Wenn schon ein Lohn-
hinterzieher den Christus spielt, wird dieser
Mann wohl den lieben Gott selber darstellen.

Amerika
zählt 5,300,000 Arbeitslose. Für Notstandsarbeiten

sind 885 Millionen Dollar vorgesehen.

Anonyme Briefe (korbweise)

erhält der Dresdener Berichterstatter des

Berliner Tageblattes, weil er schrieb, der

Soldatentyp bei Remarque sei eigentlich so

recht der Typus des sächsischen Soldaten,
der sich durch unheroische Pflichterfüllung
ausgezeichnet habe. Das ganze nationale
Dresden, voran der Stahlhelm, protestiert
gegen diese Gemeinheit und der unvorsichtige

Berichterstatter ist förmlich in ein

Trommelfeuer von Drohbriefen geraten
immerhin hat er den Vorteil auf seiner

Seite, denn er kann sich in den kalten
Tagen den Ofen damit heizen.

70 Pfund

wog die Packung der deutschen Infanterie
beim Vormarsch durch die unwegsamen
Moraste der russischen Grenzgebiete. Bei 40

Grad Kälte lagen die Leute im Schützengraben.

Zu essen hatten sie Rüben und Brot,
dem Sägemehl beigemischt war.
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Konnten Sie die Nummer des Autos noch erkennen, das Sie

angefahren hat?"
Nein, es ging zu rasend. Ich sah nur noch, daß die Frau,

die drin saß, einen blauen Glockenhut, unechte Perlen,
Schwedenhandschuhe, einen Astrachanmantel,
fleischfarbene Strümpfe und Krokodillederschuhe trug."

(Judge)

Reviervorsteher : Soso, Sie sind auch schon wieder da,

Rosinengustav?"

Jawoll Sind irgendwelche Telephonanrufe inzwischen für
mich gewesen ?"
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Lreie Kost unä Logis.

Lin Arbeitsloser in O, 8. katte sick kol-

gende einkacke lVìetkode ausgedackt, um zu

warmem Lsssn und einer 8cklaksteIIe zu
kommen. Lr liek torkelnd durck die biaupt-
strssse der 8tadt und bereits an cler ersten
8trassenkreuzung erreickte er seine ^bsickt.
Lr wurde wegen Letrunkenkeit arretiert uncl

in Lewakrsam genommen. Leider geriet er
dabei an eine jener pedantisck zuverlässigen
Lolizeistatioaen, die von clen betrunkenen
eine LIutprobe entnehmen, um clurck clen

ckemiscksn blackweis cles ^Ikobolgebsltes
ciie Lrnückterten unnacksicktlick überkükren
ZU können. Oer voriiegencle Lall ergab nun
überrssckendsrweise ein völlig negatives Le-
sultat, was zur sokortigen Lreilassung cles

Verliaktsten gekükrt balzen würcle, wenn die-
ser nicbt clurcb sein kreimütiges Leständnis
seine Letrunkenkeit zugegeben uncl dadurck
seine eicliicbe Aussage gegen clen cbemiscken
Latbestand gesetzt batte. Oer scbwierige
Lall wurcie unlersuckt, wobei cier Angeklagte
reicblicb ^eit kancl. sicb satt zu essen, so

class er zuletzt zur Abkürzung cles Verkabrens

cler Wakrkeit ciie Lkre gab. iXun

stebt cler ^ermste unter Anklage einlacben
Letruges, weil er aus eigennützigen Motiven

einen Latkestand kälsckte. 8sbr wabr-
scbeinlicb wircl cler 8taat 8cksdenersatz kür

Kost uncl Logis geltencl macben uncl clie Oe-
ricbte werclen unseren Arbeitslosen vor clie

Wakl stellen, entwecier ciie Lecknung zu be-
zabien, ocler zur 8trake nocbmals einige Wo-
eben 8tastsverpklegung zu geniesssn,
Lescbsiter wäre, man würcie ein neues Oe-

setz scbakken, clas gestattet, solcbe Löse-
wicbte mit 8cbimpk uncl 8cbancle aus clen

guten staatlicben Lekängnissen zu verjagen!

IVickt unentscklvssen, bloss geküklvoll.

In Lonclon macbt gegenwärtig kolgencle (!e-
scbicbte clie Lunde: Line elegante Oame be-

tritt ein iVlodegesckskt uncl lässt sicb Lrauer-
kleicler vorlegen. Oas ganze Lager wircl vor
ibr ausgebreitet, aber ciie Oame kann uncl

kann sicb nickt entscbliessen. Zuletzt ver-
tröstet sie clen Verkäuker mit clen Worten:
Ick wercie übermorgen nocbmals vorbeikam-
men uncl suk clessen enttäuscktes Ossickt

kin lügt sie versöknlick erklärend bei: lVlein

lV.ann wircl nämlick erst morgen operiert!
Womit clie Onentscklossenksit cler

Käukerin in geradezu kervorragenclsr Weise

gerecktkertigt ist. Bartes weiblickes Lekübl
nämlick liess sie an dem tödlicken Ausgang
der Operation zweikeln. Oaker zögerte sie.

^ngesickts dieser subtilen l'atsacke wird
man versuckt, äknlickes Verksiten der Lrau
auk äkniick keinküklige Motive zurückzukük-

ren. Wie wär's z. ö. wenn man die stunden-

langen Ledenken der Lrausn beim Linkauk

von 8trsssenkleidern und kostspieligen
Abendtoiletten dsrsuk zurückkükrte, dass sie

in ikrem ^artgekükl bekürckten, der iVlann

könnte möglickerwsise durck die grosse ^us-
gäbe in kinsnzielle 8ckwierigkeiten gersten

susgescklossen ist clss nickt und msn
kann dsker mit dem ^nspruck auk einige
Wakrsckeinlickkeit den 8atz aukstellen: Oie

Lrau ist nickt unentscklossen sie ist bloss

geküklvoll,

Oberarnruergsuer Passionen.

lVsck dem 8ksndsl um den Lkristusclsr-
steiler ^nton Lang, der beksnntlick die Las-

sion katte, seinen Angestellten die Lobngel-
der zu kinterzieken, kommt uns neue Kunde
menscksnkreundlicker Lassionen aus diesem

gesegneten Lande. In einer Antwort der
8taatlicken Lacksckule kür rlolzscknitzerei
von Oberammergau an eine Leriiner Lirma,
die sick wegen der Herstellung einer be-

stimmten llolzscknitzerei erkundigt und 1l>

lvlark geboten katte, stellt gesckrieken: «Viel-
leickt mackt Iknen ein Lranzose die Arbeit
um 111 l^lark, denn um einen solcben kran-

zösiscken Künstler wäre es nickt sckacls,

wenn er bei dieser Arbeit verkungern
würde.» Oer mensckenkreuncilicbe ^.mts-
bruder will also sagen, dass 1ö l^lsrk ein

klungerlokn sei und gerade genug um einen

Lrsnzosen auk ckristiicke Weise umkommen

zu lassen. Wir wären neugierig zu er-
kskreri, wss kür eine erksbene Lolle der
mensckenkreundlicke ^.mtsbruder bei den

Lsssionsspielen mimt. Wenn sckon ein Lobn-
kinterzieker den Lkristus spielt, wird dieser

l^snn wokl den lieben Oott selber darstellen.

Amerika
zäkii 5,Z00,»00 Arbeitslose, Lür lVotstsnds-

arbeiten sind 885 Millionen Ooilsr vorge-
seben.

^nonvme Lrieie (korbweise)

erkält der Oresdener kericktsrstatter des

Leriiner Lageblattes, weil er sckrieb, der

8oidatsntvp bei Lemarczue sei eigentlick so

reckt der Lvpus des säcksiscken 8oldaten,
der sick durck unkeroiscke LklicbterküIIung
ausgezeicknet babe. Oss ganze nationale
Dresden, voran der 8taklkelm, protestiert
gegen diese Lsmeinkeit und der unvorsick-

lige Lerickterslatter ist körmlick in ein
Lrommelkeuer von Drobbrieken geraten

immerkin bat er den Vorteil auk seiner
8eits, denn er kann sick in den kalten La-

gen den Oken damit keizsn,

70 pkuod

wog die Lsckung der deutscksn Inksnterie
beim Vormarsck durck die unwegsamen ivlo-
raste der russiscken Orenzgebiete, Lei 40

Orad Kälte lagen die Leute im 8ckützen-
graben. ?u essen kstten sie Lüben und Lrot,
dem 8sgemekl keigemisckt war.

Konnten Lie die blurnmer des ^utos nock erkennen, dss 8ie
snxekskren bat?"

blein, es xinx zu rssend. Ick ssk nur nock, dsiZ die Lrsu,
die drin ssIZ, einen dlsuen Llockenkut, uneckte Lerlen,
8ckwedenksndsckuke, einen ^»trscksnrnsntel, kleisck-
ksrbene Ltrümpke und Krokodilledersekuke trux."

tluclxe)

rîeviervorsìeker : 8oso, 8ie sind auck sckon wieder ds,
rîosinenxustsv?"

^awoll! 8ind irxendwelcke l'elepkonsnruke inzwiscken kür
rnick gewesen?"
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